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Bestinimungsgründe des Aussenhandels
mit Stammholz

(Schriften zur Forstökonomie, Band 9)
105 Seiten, J.D. Sauerländer's Verlag,
Frankfurt a. M„ 1995

Nachdem in diversen Forschungsarbeiten
mittels ökonomischen und ökonometrischen
Analysen die Holzmärkte (Stammholz, Nadel-
Stammholz, Industrieholz usw.) der Bundes-
republik Deutschland (BRD) sowie anderer
Länder untersucht wurden, setzt sich die vor-
liegende Dissertation zum Ziel, eine ökono-
misch sinnvolle Theorie über die wesentlichen
Bestimmungsgründe des Holzaussenhandels
aufzustellen. Als Beispiel wird der Nadel-
stammholzmarkt der Bundesrepublik in den
Jahren 1970 bis 1989 gewählt.

Aufgrund theoretischer Überlegungen wur-
den Hypothesen über das Marktverhalten von
heimischen Stammholzanbietern und -nach-
fragern entwickelt. Die Besonderheit der forst-
liehen Produktion wurde mittels zweier alter-
nativer Zielsetzungen (Gewinnmaximierung
und Kostendeckung) berücksichtigt. Die dar-
aus abgeleiteten Angebots- und Nachfrage-
kurven bildeten dann die Basis zur Herleitung
der Aussenbeitragskurve. Sie beschreibt das
Überschussangebot bzw. die Überschussnach-

frage. In einem nächsten Schritt wurden die
Bestimmungsgründe des Stammholzaussen-
handels erläutert, in einem geeigneten Aus-
senbeitragsmodell zusammengefasst und
empirisch überprüft. Bei einer Eintretungs-
Wahrscheinlichkeit von 95% zeigte sich, dass
die folgenden Faktoren für den Aussenhandel
mit Nadelstammholz in der Bundesrepublik
zwischen 1970 und 1989 signifikant wirksam
waren: Erwartung bezüglich Stammholzpreis-
entwicklung in den nächsten Jahren, Wahl
eines Abzinsungsfaktors, innerhalb der Ein-
schlagplanung nicht kompensierbare Zwangs-
nutzungen, die Kosten des Produktionsfaktors
Arbeit in Relation zu anderen Preisen, der
Weltmarktpreis für Nadelstammholz sowie die
aufgrund von Erfahrungen der jüngsten Ver-
gangenheit eingeschätzte subjektive Höhe des

Nadelstammholzpreises. Damit liess sich das in
der Praxis beobachtete Verhalten der Markt-
teilnehmer ökonomisch plausibel erklären.
Das Ergebnis ist unabhängig von der Zielset-
zung der heimischen Stammholzanbieter und
lässt sich sicherlich auf die Verhältnisse in
anderen Ländern Mitteleuropas übertragen.
In einer Zeit der zunehmenden Globalisierung
des wirtschaftlichen Wettbewerbs helfen
solche Untersuchungen mit, auf Wissenschaft-
licher Basis Transparenz in die komplexen
Abhängigkeiten zwischen Anbietern und
Nachfragern zu bringen. G. Scftoop
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Hochschulnachrichten

NADEL

Nachdiplonistudium

Das Nachdiplomstudium für Entwicklungs-
länder (NADEL) an der ETH Zürich bietet
Hochschulabsolventinnen und -absolventen
aller Fachrichtungen Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten für eine berufliche Tätig-
keit in und mit Entwicklungsländern an. Das
Lehrangebot besteht aus einem viermonatigen
Studiensemester und praxisorientierten Wei-
terbildungskursen. Den Absolventen und
Absolventinnen des Studiensemesters, die
nicht über eine ausreichende Berufserfahrung
in Entwicklungsländern verfügen, können
Praktikumsstellen vermittelt werden.

Im Studiensemester werden grundsätzliche
Fragen der Entwicklung und der Entwick-

lungszusammenarbeit behandelt. Dabei soll
besonders die Fähigkeit zur disziplinenüber-
greifenden Zusammenarbeit gefördert wer-
den. Pflicht- und Wahlfächer sowie selbstän-
dige Arbeiten der Teilnehmenden bilden ein
intensives Vollzeitstudium.

Anmeldeschiuss für das am 21. Oktober
1996 beginnende Semester ist der 30. April
1996. Interessentinnen und Interessenten
erhalten weitere Auskünfte und Anmelde-
unterlagen beim NADEL-Sekretariat, ETH-
Zentrum, 8092 Zürich.

Schweiz

Aussprache mit Bundesrätin Dreifuss

Unter dem Vorsitz der Berner Regierungs-
rätin Elisabeth Zölch traf sich die Konferenz

308


	Buchbesprechungen = Comptes rendus de livres

